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Geschäftsführungsbericht 
Erste Grundbesitz KG ERGE Beteiligungs GmbH & Co.  
 
 
 
I. Gesellschaftskapital 
 
Die Erste Grundbesitz KG ERGE Beteiligungs GmbH & Co. hat ein Gesamt-Gesellschaftskapital in 
Höhe von 33.347.000 DM (17.050.050,36 EUR). 
 
 
II. Anlageplanung 
 
1. München 
 
Die aktuelle Vermietungssituation sieht wie folgt aus: 

Von den neun Wohnungen mit einer Gesamtfläche von 732,18 m² sind sieben Wohnungen mit einer 
Wohnfläche von 504,40 m² vermietet. Dies entspricht einer Quote von 68,89 %. Der Hobbyraum 
mit einer Fläche von 29,55 m² ist nicht vermietet.  
Von den neun Stellplätzen sind drei nicht vermietet. 
 
Die erzielten Mieteinnahmen liegen größtenteils über der Prospekthöhe; Neuvermietungen erfolgen 
zu einem Mietpreis von ca. 9,60 EUR/m². 
 
Die Mietgarantiezeit ist am 30. September 2004 abgelaufen. 
 
Die Erste Grundbesitz KG ERGE Beteiligungs GmbH & Co. ist als Eigentümerin im Grundbuch 
eingetragen. 
 
2. Marquardt 
 
Die Gesellschaft hat im Jahr 2005 in diversen Wohnungen, die aufgrund von Mieterwechsel leer 
standen, werterhöhende Maßnahmen in Höhe von ca. 126.000 EUR durchgeführt. In den Wohnun-
gen erfolgten Instandsetzungen, die eine langfristige, gute Vermietbarkeit sicherstellen. 
Die Geschäftsführung weist darauf hin, dass Altmieter oft noch einen DDR-Mietvertrag haben, in 
dem die Schönheitsreparaturen durch den Vermieter durchzuführen sind. 
 
Für diverse Spielplatz- und Parkplatzerneuerungen wurden im Jahr 2005 ca. 13.500 EUR aufge-
wendet. 
 
Im Jahr 2005 bestanden bei säumigen Mietern Mietrückstände in Höhe von ca. 50.000 EUR, die 
anwaltlich eingefordert bzw. durch Ratenzahlungsvereinbarungen getilgt werden.  
 
Gemäß einer Vereinbarung mit der Landeshauptstadt Potsdam über die Abwasseranschlüsse in die-
sem Objekt sind insgesamt 147.000 EUR zu zahlen, die seit Juni 2005 mit einem Betrag in Höhe 
von monatlich 7.000 EUR direkt von dem Mietkonto beglichen werden. Diese Zahlungen enden 
zum Januar 2007. 
 
 

Die aktuelle Vermietungssituation sieht wie folgt aus: 
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Von den 120 Wohnungen in der Altsubstanz sind 112 vermietet. Die Mietfläche beträgt         
6.917,47 m²; davon sind 6.443,26 m² vermietet. Das entspricht einer Gesamtquote von 93,14%.  
 
Von den 41 neu geschaffenen Dachgeschosswohnungen mit einer Fläche von 2.746,21 m² sind 39 
Wohnungen mit einer Wohnfläche von 2.580,99 m² vermietet. Dies entspricht einer Quote von 
93,98 %.  
Von den insgesamt 165 Stellplätzen sind 97 vermietet.  
 
Neuvermietungen erfolgen zu einem Mietpreis von ca. 5,50 EUR/m². 
 
Seit Ablauf der Mietgarantiezeit am 31. Dezember 2003 wurde ein Servicevertrag mit einer Mak-
lergesellschaft abgeschlossen, die die Neuvermietung der Wohnungen übernommen hat. Im Jahr 
2005 wurden 9.600 EUR für diesen Service sowie ca. 10.900 EUR Provisionen für Neuvermietun-
gen aufgewendet. 
 
Die Erste Grundbesitz KG ERGE Beteiligungs GmbH & Co. ist als Eigentümerin im Grundbuch 
eingetragen. 
 
 
III. Liquiditätsreserve 
 
Die Liquiditätsreserve per 31.12.2004 betrug: 935.131,27 EUR 
Die Liquiditätsreserve per 31.12.2005 betrug: 953.974,07 EUR 
 
Zum 30. September 2006 liegt die Liquiditätsreserve bei 934.372,34 EUR; Gewinne aus der Liqui-
ditätsreserve wurden aktuell für Ausschüttungen und Bedienung der Darlehen verwendet. 
 
Mit Schreiben der PROTEKTOR (ehemals Mannheimer Versicherungs AG) vom 14. Okt. 2006 
teilte uns diese folgenden Rückkaufswert der Fonds-Lebensversicherung zum 1. Dez. 2006 mit: 
 
Garantierter Rückkaufswert 231.745,05 EUR 
zuzüglich Überschussguthaben 5.771,56 EUR 
zuzüglich Schlussüberschussanteil 0,00 EUR 
Gesamtbetrag 237.516,61 EUR 
 
 
IV. Ausschüttung 
 
Die Ausschüttung in Höhe von aktuell 0,575 % wurden termingerecht an die Gesellschafter ausge-
zahlt. 
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V. Steuerliches Ergebnis 
 
Der Jahresabschluss für das Jahr 2005 ist fertiggestellt, aber dem Finanzamt noch nicht eingereicht, 
da die Gesellschaft die Rückmeldungen der Anleger bezüglich ihrer Sonderwerbungskosten abwar-
tet. Die steuerliche Verlustquote beträgt –2,931 %. 
 
 
VI. Sonstiges 
 
Mit Datum vom 26. Jan. 2006 wurde seitens der BAG Bankaktiengesellschaft als Rechtsnachfolge-
rin der Raiffeisenbank Feldkirchen b. München eG das der Fondsgesellschaft gewährte Darlehen 
gekündigt. Als Grund führte die BAG Bankaktiengesellschaft die nicht fristgerecht eingereichten 
Jahresabschlüsse 2004 an.  
Da zum Ende des Jahres 2005 dem Steuerberater die Hausabrechnungen noch nicht alle vorlagen, 
konnte der Jahresabschluss 2004 nicht fristgemäß fertig gestellt werden. Dies wurde der BAG 
Bankaktiengesellschaft aufgrund ihrer Forderung zur Übersendung der Jahrsabschlüsse 2004 mitge-
teilt. Gleichzeitig ist der BAG Bankaktiengesellschaft der vorläufige Jahresabschluss – ohne die 
Hausabrechnungen – übersandt worden.  
Nachdem der Jahresabschluss 2004 dann erstellt werden konnte, wurde dieser selbstverständlich der 
BAG Bankaktiengesellschaft übersandt. 
Auf die Kündigung hat die Fondsgesellschaft mit Schreiben vom 28. Jan. 2006 Stellung genommen 
und die Kündigung als unbegründet zurückgewiesen. 
 
Die Fondsgesellschaft leistete des weiteren termingerecht die Zinsen bis zum heutigen Tage. 
Seitens der BAG Bankaktiengesellschaft erfolgte keine weitere Reaktion. 
 
Für Rechtsanwaltskosten in Bezug auf diverse Rückabwicklungen bzw. Nichtzahlungen von Anle-
gern wurden im Jahr 2005 Kosten in Höhe von ca. 2.000 EUR aufgewendet. 
 
Die Geschäftsführung weist darauf hin, dass aktuell 251 Anleger die Fondsgesellschaft angeschrie-
ben haben mit der Bitte um Auflösung Ihres Beteiligungsvertrages. Dem Wunsche dieser Anleger 
sowie auch speziell von Insolvenzverwaltern zur Auflösung des Beteiligungsvertrages und der da-
mit verbundenen Rückzahlung dieser Gelder kann die Geschäftsleitung leider nicht nachkommen. 
 
Wenn die Fondsgesellschaft dieser Bitte nachkommen würde, müssten Immobilien aus dem Be-
stand der Gesellschaft veräußert werden, was zum jetzigen Zeitpunkt der Immobilienmarktpreise 
nicht empfehlenswert ist und nicht durchgeführt werden kann, da dies zu einer Benachteiligung 
aller anderen Anleger dieser Fondsgesellschaft führen würde. 
 
Berlin, 7. Nov. 2006 

 

 


